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Da der Mensch in der Lage ist, sich die Zukunft 
vorzustellen, und insbesondere der österrei-
chische Mensch dazu tendiert, diese vorgestellte 
Zukunft raunzenderweise als schlecht oder je-
denfalls schlechter, als er es seiner Meinung nach 
verdient hat, zu beurteilen, ist ihm Zeit seines 
Lebens die Möglichkeit gegeben, sich Sorgen zu 
machen!

Das heißt, unsere Gedanken kreisen immer wie-
der um Dinge, von denen wir befürchten, dass sie 
in naher oder ferner Zukunft nicht (mehr) so sein 
könnten wie wir sie uns wünschen.

Manche dieser vorweggenommenen Situationen 
des Mangels oder der Not berühren uns nur we-
nig. So ist etwa das subjektiv empfundene Gefühl 
der Besorgnis gering, wenn wir erfahren, dass 
der Meeresspiegel ansteigt, Fässer mit Atommüll 
verrotten oder Tierarten mit unaussprechlichen 
Namen aussterben. Andere Prognosen hingegen 
setzen uns emotional wensentlich mehr zu, z.B. 
die Vermutung, dass am Nachmittag der Sprit-
preis steigen wird und beim Mittagsbuffet im 
Chinarestaurant die Garnelen aus sein könnten.

Sorgen und deren Auswirkungen auf unsere Ge-
mütsverfassung sind also sehr unterschiedlich. 
Die eigenen Sorgen erscheinen, wohl deshalb 
weil sie uns so nahe sind, oft besonders groß. 
Hingegen sind die Sorgen der anderen bisweilen 
vermeintlich so klein, dass man sie sich zu eigen 
wünscht, was im bekannten Ausspruch „Deine 
Sorgen möchte ich haben!“ seinen Niederschlag 
findet.

Eine Sorge, die sich alle mit der wirschaftlichen 
Führung von Betreuungseinrichtungen für behin-
derte Menschen betrauten Personen regelmäßig 
zum Jahresende machen, betrifft die Frage, wie 
die Erhöhung der Tagsätze aufallen wird. Ist sie 
unter der Inflationsrate, so haben wir im kommen-
den Jahr de facto weniger Geld zur Verfügung und 
wir müssen uns ernsthaft Sorgen um den Fortbe-
stand unserer Einrichtungen bzw. um die Qualität 
der Angebote in diesen machen. Jedes Jahr ban-
gen wir, ob wir die ohnehin spärlichen Mittel zur 

Führung unserer Wohngruppen und Werkstätten 
wieder zur Verfügung gestellt bekommen. Eine 
Sorge, die eigentlich in einem Wohlfahrtsstaat 
nicht an der Tagesordnung sein dürfte!

Auch das sich immer weiter ausdifferenzierende 
und erweiternde Kontroll- und Berechtigungswe-
sen macht uns Sorgen. Ursprünglich zur Quali-
tätssteigerung und -sicherung bereitgestellt, ver-
schlingt es mittlerweile große Ressourcen, die 
dann im Kerngeschäft der Betreuung und Pflege 
nicht mehr zur Verfügung stehen!

Wir sorgen uns also wegen verschiedener Um-
stände und Entwicklungen, welche die Rahmen-
bedingungen unserer Arbeit betreffen, und diese 
Sorgen belasten uns.

Die Sorge bestimmt unseren beruflichen Alltag 
aber auch in einer anderen und zwar durchaus 
positiven Art und Weise:

Wir sorgen für Menschen, die unsere Unterstüt-
zung und Assistenz brauchen. Wir tragen Sorge 
für ihr körperliches und seelisches Wohl, indem 
wir pflegerische oder pädagogische Maßnahmen 
bereitstellen. Der Begriff der Fürsorge ist zwar 
etwas unmodern geworden, weil er den Adres-
saten der Befürsorgung leicht als unmündiges 
Objekt erscheinen lässt. Dennoch steckt in ihm 
der Aspekt des vorausschauenden und anteilneh-
menden Unterstützens, um dafür zu sorgen, dass 
zu erwartende Nachteile für eine Person so weit 
wie möglich verhindert werden können.

Manchmal ist das Sorgen für Menschen auch 
eine Gratwanderung: besorgen wir zuviel Unter-
stützung, kommt es leicht zu Fremdbestimmung 
und unnötiger Abhängigkeit. Stellen wir zu we-
nig Hilfe bereit, müssen wir uns unter Umständen 
den Vorwurf gefallen lassen, nachlässig oder gar 
fahrlässig (sorglos) gehandelt zu haben.

Für jemanden zu sorgen ist also eine verant-
wortungsvolle und immer wieder neu abzustim-
mende, anspruchsvolle Aufgabe.

Um diese Aufgabe in der entsprechenden Quali-
tät leisten zu können, brauchen wir entsprechende 

Wir sorgen uns
... und das ist gut so 
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finanzielle Mittel. Die Grundversorgung wird 
dabei von der öffentlichene Hand gewährleistet. 
Darüber hinausgehend benötigen wir aber wei-
tere Ressourcen, die im Fall unserer Betreuungs-
einrichtung der dazugehörige Förderverein, die 
„Eltern- und Solidargemeinschaft WEGE zum 
WOHNEN“ zur Verfügung stellt.
In dieser Solidargemeinschaft steht der Aspekt 
der gegenseitigen Hilfe und der Sorge der Men-
schen füreinander im Mittelpunkt. Die Unter-
stützerinnen und Unterstützer erreichen, dass 
Menschen, die aufgrund verschiedener Beein-
trächtigungen nicht oder nur sehr eingeschränkt 
für sich selber sorgen können, trotzdem so wenig 
wie möglich benachteiligt sind. Sie sorgen mit 
vielen großen und kleinen Spenden, mit Einzel-
initiativen genauso wie mit gemeinsamen Akti-
onen dafür, dass auch für Angebote, die über die 
Grundversorgung hinausgehen, Geld da ist. Sie 
sorgen dafür, dass Pflege nicht so schnell wie 
möglich, sondern so sorgsam wie möglich aus-
geführt werden kann. Sie sorgen dafür, dass Frei-
zeit- und Bildungsangebote für behinderte Men-
schen kein exotischer Luxus sondern Normalität 
sind. Sie sorgen für Therapieangebote sowie für 
die Ausgestaltung der Räume und Plätze, in und 
an denen diese Therapie, die Arbeit und das Woh-
nen stattfinden.

Sich um andere zu sorgen und für andere zu sor-
gen macht die Qualität einer Gesellschaft aus.

Leider erleben wir allzuoft, dass Menschen nur 
die Sorge um den eigenen Vorteil im Sinn haben. 
Dabei ist es interessanterweise egal, ob es sich 
um Mitglieder von privilegierten oder benachtei-
ligten Gesellschaftsschichten handelt Egoismus 
wird populärer und Solidarität unmodern.

Deshalb freut es uns umso mehr, dass die Soli-
dargemeinschaft WEGE zum WOHNEN so viele 
Unterstützer hat, die für die Anliegen behinderter 
Menschen da sind, und uns dabei helfen, unsere 
Arbeit in hoher Qualität zu verrichten.

Denn es ist keine einfache Sache sich im Rahmen 
unterschiedlichster Betreuungssituationen in die 

Lage anderer hinein zu versetzen, die Sorgen an-
derer zu den seinen zu machen, ohne dabei aus 
Mangel an Distanz selber daran zu zerbrechen 
oder abzustumpfen. Es erfordert ein hohes Maß 
an Professionalität, Menschen zu begleiten, deren 
psychische oder körperliche Verfassung ständig 
Anlass zur Sorge gibt.

Deswegen ist es wichtig, Arbeitsbedingungen für 
die Betreuerinnen und Betreuer bereit zu stellen, 
die es diesen ermöglichen, selber psychisch und 
körperlich gesund zu bleiben. Denn nur so kön-
nen auch die angebotenen Leistungen ein ent-
sprechendes Niveau erreichen.

Zu diesen Arbeitsbedingungen gehören die Aus-
stattung, die Anzahl der BetreuerInnen und die 
technischen Hilfsmittel genauso wie die Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten, die Kommunikati-
onsformen und die organisatorischen Strukturen 
in einer Einrichtung. Die sogenannte betrieb-
liche Gesundheitsförderung ist gerade in einer 
Branche, in der die Persönlichkeit der Mitarbei-
terInnen zum wichtigsten Werkzeug zählt, von 
ganz besonderer Bedeutung!

Wir sehen es als unsere Aufgabe, durch das Ernst-
nehmen der „Selbstsorge“ der großen Aufgabe 
der Sorge um andere gut und auf Dauer gewach-
sen zu sein. 

Wir sorgen uns, und das ist gut so. Denn wir wol-
len nicht, dass Menschen, die nicht (mehr) für 
sich selber sorgen können ent-sorgt und abge-
schoben werden. Wir wollen, dass sie in unserer 
Mitte ihren Platz haben, und das wird nur funkti-
onieren wenn auch mit der nötigen Sorgfalt über 
die für Betreuung und Pflege nötigen Ressourcen 
bestimmt wird.

Mag. Markus Ströbinger
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Zivildienst
WEGE zum WOHNEN ist eine anerkannte 
Zivildienstorganisation! – Wir laden daher 
interessierte Zivildienstpflichtige junge Männer 
aus der Umgebung ein, sich rechtzeitig bei uns 
vorzustellen und zu informieren, damit wir 
sie gegebenenfalls als Wunschkandidaten bei 
der Zivildienst-Serviceagentur bekannt geben 
können!

Die Tätigkeiten eines Zivildieners bei WEGE 
zum WOHNEN umfassen die Mithilfe bei der 
Betreuung und Förderung geistig behinderter 
Menschen, die Mithilfe bei der Pflege der Klien-
tInnen, sowie in untergeordnetem Ausmaß auch 
Reinigungs- und Instandhaltungsarbeiten, die 
Mithilfe bei Kraftfahrdiensten, Hol- und Bring-
diensten und Hilfsdienste in Haus und Garten.

Erfahrungen, die dabei gesammelt werden, kön-
nen die persönliche und nicht selten auch die 
berufliche Entwicklung beeinflussen und berei-
chern!

Einsatzort ist die Wohn- u. Tagesbetreuungs-
gruppe am Standort Pernitz (Franz Hofer-Straße 24). 
Eine Verwendung im Nachtdienst ist nicht vor-
gesehen.

Zuweisungstermine (also Termine, an denen Zi-
vildiener bei uns ihren Dienst antreten können) 
sind Jänner, April, Juli und Oktober.

Zivildienst, Praktikum und Freiwilliges Soziales Jahr
Drei Angebote für junge Menschen

Praktikum
Auch für Menschen, die in der Ausbildung oder 
im Prozess der Berufsorientierung stehen, hat 
WEGE zum WOHNEN ein Angebot: Geblockt 
oder über einen längeren Zeitraum hinweg kön-
nen interessierte und engagierte Jugendliche und 
Erwachsene im Rahmen eines Praktikums die 
Herausforderungen des Betreuungsalltags in einer 
Sozialeinrichtung kennen lernen. Wir vermitteln 
Praxis- und Hintergrundwissen im Wohn- und 
Werkstättenbereich und bemühen uns, unseren 
PraktikantInnen bezüglich ihrer Ausbildung oder 
des Entscheidungsprozesses für die Berufswahl 
wertvolle Hilfestellungen zu geben.

Freiwilliges Soziales Jahr
Soll bis zum Beginn der weiteren Ausbildung eine 
längere Zeit überbrückt werden, oder will sich ein 
junger Mensch bewusst 10 oder 11 Monate sozial 
engagieren, gibt es bei WEGE zum WOHNEN 
auch die Möglichkeit ein „Freiwilliges Soziales 
Jahr“ (FSJ) zu absolvieren.

Wie beim Praktikum stehen auch beim FSJ The-
men wie Persönlichkeitsbildung, Kennenlernen 
von Arbeitsfeldern im Sozialbereich und der Er-
werb von praktischen Erfahrungen und fachli-
chen Kompetenzen im Vordergrund.
Beginn: September oder Oktober
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Ehrenamtliche HelferInnen
Qualitätszuwachs durch freiwillige Mitarbeit

Engagement im Förderverein
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sorgen seit vielen Jahren dafür, dass der Förder-
verein “Eltern- und Solidargemeinschaft WEGE 
zum WOHNEN“ wesentliche finanzielle Mit-
tel zur Verfügung stellen kann, um zusätzliche 
Betreuungsangebote zu ermöglichen. Seit 2019 
können wir uns beispielsweise eine eigene Frei-
zeitbetreuerin leisten, die an jedem Wochenende 
zusätzlich zu den Angeboten der Wohnbetreue-
rInnen Aktivitäten außer Haus anbietet. Und 
ebenfalls seit diesem Jahr dürfen wir uns über 
eine Ausweitung der Physiotherapie- und Bewe-
gungsangebote freuen.
Dies wird möglich, weil bei der Vorbereitung 
und Durchführung unserer Veranstaltungen (Fa-
schingsfest, Heuriger, Benefizkonzert, Advent-
markt,...) so viele Freiwillige zum Erfolg dieser 
Events beitragen.
Kuvertieren, Einladungen verteilen, Mehlspeisen 
backen, kochen, kellnern, ... Je mehr Hände mit-
helfen desto leichter geht alles von der Hand!
Wir freuen uns, wenn Sie bei uns mit machen!
Sagen Sie uns, dass Sie gerne helfen wollen! Sa-
gen Sie uns, was Sie gerne machen wollen! Las-
sen Sie uns wissen, ob Sie bei einer oder mehren 
Aktivitäten dabei sein können! - Jede Hilfe ist 
wichtig!

Mithilfe in der Betreuung
Auch die direkte ehrenamtliche Mitarbeit in der 
Betreuungseinrichtung (Werkstätte oder Wohn-
haus) stellt eine wertvolle Bereicherung dar! Hier 
wird es in der Regel allerdings notwendig sein, 
eine gewisse Einführung in die Abläufe und Ge-
pflogenheiten des Betreuungsalltags zu erhalten. 
Denn die Mithilfe beim Essen, bei Spaziergän-
gen, Ausflügen oder anderen Angeboten erfordert 
eine Vertrautheit mit Personen und Situationen, 
die nicht von der ersten Stunde an automatisch 
gegeben ist.
Wir haben uns fest vorgenommen, angehenden 
freiwilligen HelferInnen in der Betreuung die-
se Einführung ausführlich zukommen zu lassen, 
damit in der „Startphase“ nicht das Gefühl des 
überflüssig Seins oder gar der Unerwünschtheit 
entsteht.
Wenn Sie sich also vorstellen können, einen Teil 
Ihrer freien Zeit in „Qualitätszeit“ für behinderte 
Menschen umzuwandeln, indem Sie ehrenamt-
lich in einer unserer Gruppen mithelfen, melden 
Sie sich bitte einfach in unserer Einrichtung oder 
bei unseren Team- oder Vorstandsmitgliedern!
Wir freuen uns darauf, Ihnen von unserer Arbeit 
und den verschiedenen Möglichkeiten der Mithil-
fe zu erzählen!
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Wir haben bei WEGE zum WOHNEN für jede Gele-
genheit den passenden Personentransporter:
Den „Kleinen“, ein Achtsitzer, der für die PKW-ge-
wöhnte Kollegenschaft am angenehmsten zu ma- 
növrieren ist, bei dem gehbehinderte Personen aller-
dings vom Rollstuhl auf den Autositz umsteigen müs-
sen.
Dann gibt es den „Mittleren“, der eine Länge von fast 
5 Metern hat und dementsprechend - je nach Bestuh-
lung - mehrere Rollstühle aufnehmen kann.
Und schließlich wäre da noch unser „Großer“: Die 
Länge von fast fünfeinhalb Metern verlangt zwar im 
Verkehr mehr Umsicht, dafür finden in ihm aber zu-
sätzlich zu zwei Sitzreihen noch in zwei Reihen Roll-
stühle Platz!
Dieser „Große“ wurde 2018 getauscht. Anstatt des al-
ten - für die Beförderung von Personen umgebauten - 
Lastentransporters erstanden wir ein modernes Fahr-
zeug, das auf unsere Bedürfnisse beim Transport un-
terschiedlich beeinträchtigter Personen bestmöglich 
abgestimmt ist: Eine elektrisch ausfahrbare Trittstufe 
beim Seiteneinstieg gehört ebenso zur Ausstattung 
dazu wie eine große stabile Rampe am Heck, über die 
auch schwere Rollstühle gut verladen werden können.
Bei seiner Ankunft in unserer Einrichtung am 4. Ok-
tober 2018 wurde der neue Bus von BewohnerInnen 
und BetreuerInnen gleich begeistert in Augenschein 
genommen und nach ersten Instruktionen durch 
Herrn Mag. Franz Schönthaler natürlich auch gleich 
probegefahren!
Wir bedanken uns beim Autohaus Schönthaler für 
das große preisliche Entgegenkommen und freuen uns 
über unseren neuen „großen Weißen“!

Der neue Bus
Mobilität für alle
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Urlaubsaktionen sind immer ein besonderes Erlebnis 
für alle Beteiligten! Nicht nur die Tatsache, dass man 
neue Orte kennen lernt sondern auch die hohe Betreu-
ungsdichte macht es möglich, dass man zu Unterneh-
mungen Gelegenheit hat, die im normalen Alltag nicht 
geboten werden können.

Doch auch beim Urlaub gilt: Geschmäcker sind ver-
schieden! Was für den einen Abwechslung ist, ist für 
den anderen Stress. Und was für den einen Entspan-
nung darstellt, bedeutet für den anderen Langeweile 
pur. Daher versuchen wir durch verschieden lange 
und thematisch unterschiedliche Urlaubsangebote den 
Geschmack möglichst vieler unserer Klientinnen und 
Klienten zu treffen.

Eine Reise geht in der Regel ins Ausland. In Kroati-
en haben wir in den letzten Jahren immer Urlaubsorte 
gefunden, an denen wir Sonne und Meer aber auch 
Kultur und Unterhaltung genießen konnen.

Die Inlandsurlaube sind eher für die Bewohnerinnen 
und Bewohner gedacht, die nicht so weit und vor al-
lem nicht so lange von zu Hause fort bleiben möchten 
wie unsere „Fernreisenden“. 

Doch egal ob der Urlaub zwölf Tage dauert oder nur 
drei - er bedeutet immer eine „Auszeit“ vom Alltag  
und bietet die Gelegenheit mit vielen neuen Erfahrun-
gen und mit vielen Bildern im Kopf und auch im Fo-
toalbum nach Hause zu kommen!

Urlaubsaktionen
Jedem das Seine
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Die WohnhausbetreuerInnen haben am Wochenende 
die Aufgabe, neben den pflegerischen Tätigkeiten auch 
ein möglichst ansprechendes Freizeitangebot bereit zu 
stellen. Dabei soll die Möglichkeit, auch außerhalb der 
eigenen vier Wände etwas zu erleben, im Vordergrund 
stehen.

Doch nicht alle haben die gleichen Freizeitbedürf-
nisse, und nicht immer ist genug Personal da, um al-
len Wünschen entsprechen zu können. Schließlich soll 
niemand jedes Wochenende zu einem „kollektiven 
Hobby“ verdonnert werden müssen.

Aufgrund der großartigen Arbeit unseres Förderver-
eins sind wir seit 2019 in der Lage eine eigene Frei-
zeitbetreuerin beschäftigen zu können, die jedes Wo-
chenende eine andere Freizeitaktivität außer Haus 
anbietet!

Damit ist ein wichtiger Schritt getan um Isolation auf-
zubrechen und die Teilhabe unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner am gesellschaftlichen Leben zu ver-
bessern!

Freizeitbetreuung
Wochenende nach Maß

Fest der Begegnung
Texte unserer Künstler kommen an

Der Verein „Jugend am Werk“ veranstaltete am  
31. August 2018 in der Nähe des Bildungswerkes Ura-
nia in Wien ein Fest der Begegnung für Menschen mit 
und ohne Lernbehinderung. Auch Gäste anderer Ein-
richtungen waren herzlich willkommen und folgten 
zahlreich der Einladung.

Zum Beginn der Veranstaltung wurden zwei Texte 
unseres Klienten Herrn Hermann Resch zum The-
ma Liebe, die er beim Literatur-Wettbewerb „Ohren-
schmaus“ eingereicht hatte, von der Kinder- und Ju-
gendbuchautorin Renate Welsh ausgewählt und vorge-
lesen. Die mehrfach ausgezeichnete Autorin begrüßte 
Herrn Resch persönlich, und er war Ehrengast der 
Veranstaltung.

Die Anerkennung durch den Vortrag seiner Werke-
durch Frau Welsh,  ist für Herrn Resch eine große 
Motivation künstlerisch weiter zu arbeiten!
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Auf unserem 13.000 m² großen Grundstück befinden 
sich neben den Wohn- und Werkstättengebäuden auch 
noch wuderbare Dinge wie Hochbeete, Kräuterhügel, 
Schaukeln, ein Trampolin, ein Grillplatz und einiges 
mehr!

Schwierig war bisher allerdings die Erreichbarkeit 
dieser Plätze vor allem für RollstuhlfahrerInnen, die 
im Rasen und teilweise weichen Erdreich große Mühe 
hatten, voran zu kommen.

Dank einer überaus großzügigen Spende konnten wir 
2018 damit beginnen, den Garten mittels befestigter 
Wege besser zu erschließen.

Die Wege strukturieren nun die Grünflächen und er-
möglichen es vor allem gehbehinderten Personen ohne 
Sturzgefahr die verschiedenen Bereiche des Gartens 
leichter zu erreichen!

Wege ins Grüne
Wir erschließen unseren Garten

Licht und Leben
Wir erschließen unsere Seele

Auch das Recht auf religiöse Begleitung und Weiter-
bildung ist in den Richtlinien für Wohnbetreuungsein-
richtung festgeschrieben. Doch es ist nicht immer ein-
fach, entsprechende Angebote in den Betreuungsalltag 
einzubauen - haben die einzelnen Bewohnerinnen und 
Bewohner  diesbezüglich doch sehr unterschiedliche 
Voraussetzungen und Bedürfnisse.

Wir haben uns daher sehr gefreut, dass der Pfarrassi-
stent, Herr Josef Hackl, uns angeboten hat, unter dem 
Motto „Licht und Leben“ einen religiösen Nachmit-
tag für unsere KlientInnen, unser Team und unsere 
Freunde zu veranstalten.

Herr Pfarrer, Mag. Paul Jachim, feierte mit uns die 
Heilige Messe, in welche die KlientInnen sich auf sehr 
individuelle Art und Weise einbringen konnten.

Anschließend verbrachten wir noch eine gemütliche 
Zeit bei Kaffee und Kuchen im Pfarrheim, wo uns 
auch Andreas Herzog auf der Steirischen Harmonika 
einige schwungvolle Stücke zum Besten gab!

Vielen Dank für diesen anregenden Nachmittag!
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Weiterbildung
1. Hilfe und Unterstützte Kommunikation

Abgesehen von der gesetzlichen Verpflichtung, 
genügend „Betriebliche Ersthelfer“ im Unternehmen 
zu haben, ist es gerade an einem Arbeitsplatz wie 
dem unseren, an dem Personen aufgrund von 
epileptischen Anfällen, Gehbeeinträchtigungen oder 
anderen Handicaps einer größeren Verletzungsgefahr 
ausgesetzt sind, besonders wichtig, bei Not-, Un- und 
sonstigen misslichen Fällen rasch und adäquat handeln 
zu können.

Deshalb bieten wir für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter regelmäßig 1. Hilfe-Kurse an, die 
speziell darauf ausgerichtet sind, Menschen mit 
unterschiedlichen körperlichen und kognitiven 
Beeinträchtigungen Unterstützung in Notsituationen 
zu geben. Denn die Erstversorgung, insbesondere 
Lagerung oder Transfer muss immer wieder im Vorfeld 
durchdacht und vor allem oft geübt werden!

Ebenso trainingsbedürftig sind die verschiedenen 
Bereiche der „Unterstützten Kommunikation“. Die 
Unterstützte Kommunikation (UK) bereichert die 
individuelle Art zu kommunizieren durch den Einsatz 
von Gebärden, Objekten, grafischen Symbolen oder 
technischen Hilfen. Dadurch kann die Kommunikation 
im Alltag intensiviert und verbessert werden.

Wir haben bereits Ende 2017 unseren ersten UK-
Workshop für unsere Kolleginnen und Kollegen 
angeboten. Im Juni 2018 gab es dann eine Fortsetzung, 
bei der wir unter der fachkundigen Anleitung von Frau 
Marlene Chromik unser Wissen über UK mit Hilfe von 
Theorie und vielen Anwendungsbeispielen erweitern 
konnten!
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Gütesiegel Betriebliche Gesundheitsförderung
Auszeichnung für die Umsetzung gesundheitsfördernder Maßnahmen

Das Wohlbefinden und die bestmögliche Un-
terstützung der uns anvertrauten behinderten 
Menschen sind die zentralen Anliegen von 
WEGE zum WOHNEN. Dieses Ziel kann 
aber nur erreicht werden, wenn auch die an-
gestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
physisch und psychisch fit sind und dies im 
mitunter anstrengenden Arbeitsalltag auch 
bleiben können!

Deswegen läuft seit 2017 in unserer Ein-
richtung im Rahmen der Betrieblichen Ge-
sundheitsförderung unterstützt durch die NÖ 
Gebietskrankenkasse das Projekt „Gesundes 
Führen“. Mit Hilfe von MitarbeiterInnen-
Interviews wurden von den Leitungskräften 
viele förderliche aber auch eine Reihe hem-
mender Faktoren im Betrieb identifiziert so-
wie Wünsche und Vorstellungen der Kolle-
ginnen und Kollegen in den verschiedenen 
Bereichen erhoben.

Für die vorbildliche Umsetzung der 
gesundheitsfördernden Maßnahmen wurde 
unsere Einrichtung nun mit dem „Gütesiegel 
Betriebliche Gesundheitsförderung“ 
ausgezeichnet!

Bei einem Festakt in St. Pölten durften wir 
am 27. März 2019 Gütesiegel und Urkunde 
entgegennehmen!

Und wo bleibt das Spenden-Gütesiegel?
Die Mühlen des Gesetzes mahlen langsam ...

Bereits in der letzten Ausgabe haben wir Ihnen angekündigt, dass WEGE zum WOHNEN in Kürze auf 
der Liste der Steuerbegünstigten Spendenempfänger zu finden sein wird.

Leider sind für die Bearbeitung aller Anträge aus ganz Österreich nur 2 (!) Mitarbeiterinnen zuständig, 
die trotz aller Bemühungen mit dieser Arbeit nur langsam vorankommen können.

Wenn man dann nach Monaten (!) des Wartens auf einen Mangel im Antrag hingewiesen wird, diesen 
behebt, neu einreicht und nach weiteren Monaten auf noch einen - vorher nicht erwähnten - Mangel in 
der Formulierung der Statuten verwiesen wird, ...

... können wir uns nur in Geduld üben, und ersuchen Sie herzlich, dies auch zu tun. Wir informieren Sie 
verlässlich, sobald der Antrag durch ist und Ihre Spende an uns steuerlich absetzbar ist! 
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Nicht mehr ausbrennen
Burnout-Prävention in Institutionen
Von Mag. Sabine Hofer-Freundorfer

Burn-out wird, neben Depressionen und Angsterkrankungen, von den Krankenkassen als eine Haupt-
ursache für Krankenstände angesehen. Vor allem Menschen, die in Sozialberufen arbeiten, zählen zu 
den gefährdeten Berufsgruppen. Daher ist die Auseinandersetzung mit Burnout Prävention für jeden 
Einzelnen, aber auch für Institutionen von großer Bedeutung.

Mittlerweile gibt es mannigfaltige Literatur zum Thema Burnout Prävention. Exemplarisch sollen zwei 
Ansätze aufgegriffen werden.

Thomas M. H. Schröder (2009) beschreibt in seinem Buch ein 9-Stufen-Programm zur Burnout Prä-
vention. Wichtig für Prävention ist für ihn das Aufzeigen der Möglichkeiten, die jeder Einzelne für 
Änderungen hat.

Die Stufen sind

•	 Zeitsouveränität
Da eine der wesentlichen Faktoren, die zu Burnout führen können, Zeitdruck oder Termindruck ist, 
führt ein konkreterer Umgang mit Terminen und Zeit zu mehr Zeitsouveränität.

•	 Eigenbestimmtheit
Durch Stärkung des Gefühls der Eigenbestimmtheit wird dem Gefühl nichts mehr selbst bestimmen zu 
können entgegengewirkt.

•	 Zufriedenheitskonstanz

Stress-Verminderung allein reicht meist als Burnout Prophylaxe nicht aus. Mehr Erfolg verspricht, auch 
die persönliche Zufriedenheit zu steigern. Das setzt allerdings voraus, dass bestimmte Erwartungen er-
füllt werden, ein Gleichklang von Selbst- und Fremdbild herrscht und Selbsterkenntnis möglich ist.

•	 Stresstoleranz
Stress ist im Wesentlichen ein individuell empfundenes Phänomen. Häufig wird Stress empfunden, 
wenn innere Abwehrhaltungen bestehen. Positive Empfindungen können weniger gespürt werden.

•	 Dyadenkompetenz
Stärkung der emotionalen Kompetenzen wie Selbstwahrnehmung, Selbstmanagement und Selbstmoti-
vation können dazu beitragen, die Zusammenhänge zwischen Burnout und beruflichen Zusammenhän-
gen zu erkennen und aufzulösen. Da mit einer Erkrankung an Burnout häufig auch Beziehungsprobleme 
verbunden sind, ist es erforderlich, auch auf diese einzugehen.

•	 Situationstoleranz
Belastende Situationen werden häufig als unerträglich und unveränderlich erlebt. Der erfolgreiche Um-
gang mit diesen Situationen hängt meist von einem anderen Blickwinkel und der Erkenntnis ab, eine 
Wahlmöglichkeit zu haben, auch wenn sie vielleicht nicht offensichtlich ist.

•	 Rollensicherheit
Zu erkennen, welche Rollen in der persönlichen Entwicklung eingenommen werden sollen und die 
Möglichkeiten sie zu überprüfen sowie auch auszuüben bringt Sicherheit und Zuversicht.

•	 Zielerkenntnis
Ein wesentlicher Schritt zu Zufriedenheit und damit zur Burnout Prophylaxe ist es, eigene Ziele zu er-
kennen und Möglichkeiten zu entwickeln, sich diesen Zielen auch nähern zu können.
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•	 Sinnannäherung
Burnout berührt immer auch die Frage nach dem Sinn des eigenen Lebens. Daher ist es wesentlich, sich 
auch mit dieser Frage auseinander zu setzen (S. 12–16).

Christina Maslach (2001) sieht Burnout Prävention eher als ein Projekt, das Betriebe für ihre Arbeitneh-
merInnen anbieten sollten, da die Prävention auch im wirtschaftlichen Interesse dieser Betriebe ist.

Veränderungen sollten im Management eines Betriebes beginnen. Auf dieser Ebene muss die Notwen-
digkeit gesehen werden, das Arbeitsumfeld der in der Institution arbeitenden Menschen zu verbessern. 
Sie müssen bemüht sein, einen Gemeinschaftssinn aufzubauen, sich aber auch ihrer finanziellen und 
sozialen Verantwortung bewusst sein.

In einem zweiten Schritt sollen Identifikationen zu der Institution, die alle miteinschließen, geschaffen 
werden. Es muss eine gemeinsame Vision, ein gemeinsames Ziel geben, zu dem sich alle Ebenen be-
kennen müssen. Das bedeutet, dass verschiedene Rollen verteilt werden, um das Management zu unter-
stützen. Wesentlich dafür ist eine gelungene Kommunikation zwischen den Ebenen.

ArbeitnehmerInnen müssen erkennen können, welche Relevanz ihre Tätigkeit für den Betrieb hat. Da-
her müssen alle Aussendungen und Begriffe so formuliert sein, dass sie für Arbeitsgruppen und Einzel-
ne relevant sind.

Projekte können beispielsweise Interventionen in Bezug auf bestehende Missverhältnisse sein. Diese 
Prozesse selbst fördern Gemeinschaft, Fairness und gemeinsame Werte. Durch die Zusammenarbeit und 
Kommunikation wird das gegenseitige Wissen und Vertrauen gestärkt. Probleme können besser ange-
sprochen werden und das Gefühl der Fairness verstärkt sich.

Das Ergebnis der Bemühungen ist ein Prozess, der bewirkt, dass sich der Betrieb ständig an Verän-
derungen anpassen kann. Dafür sind ständige Problemlösungsprozesse in Übereinstimmung mit den 
gemeinsamen Werten erforderlich (S. 109–116).

2007 beschreiben Maslach und Leiter 6 weitere Strategien, um das Verhältnis zur Arbeit zu verbessern. 
Diese 6 Bereiche stellen für sie die Eckpunkte für eine harmonische Berufstätigkeit dar. Wenn in diesem 
Bereichen Gleichgewicht besteht, ist Burnout Prophylaxe gegeben.

Die wesentlichen Punkte sind:

1.	 Arbeitsbelastung
Ungleichgewicht besteht, wenn die Belastung durch die Arbeit zu groß, zu dringend oder zu schwierig 
ist. Wesentlich ist, die Art der Belastung zu erkennen und spezielle Ziele zur Bewältigung zu definie-
ren.

2.	 Kontrolle
Wenn kaum oder nur eingeschränkt Möglichkeiten zur Kontrolle über die Tätigkeiten ausgeübt wer-
den können, führt das über einen längeren Zeitraum hinweg zu einer Belastung. Wesentlich in diesem 
Bereich ist die Art der Kontrolle zu erkennen (Team, Vorgesetzte) und die Entwicklung von Zielen zu 
mehr Autonomie.

3.	 Belohnung
Wenn Tätigkeiten nicht honoriert werden wird die Arbeit mit der Zeit unbefriedigend. Auch hier gilt es 
herauszuarbeiten, wo genau die mangelnde Belohnung liegt (mangelnde Anerkennung, unbefriedigende 
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Arbeit, zu wenig Geld) um Strategien entwickeln zu können.

4.	 Gemeinschaft
Konflikte mit Vorgesetzten oder KollegInnen bedeuten Stress. Häufig liegen die Ursachen in einer 
schlechten Problemlösungsstrategie, ungenügender Kommunikation oder Uneinigkeit, die analysiert 
und überarbeitet werden muss.

5.	 Fairness
Ungerechte Verteilung der Aufgaben führt zu einem Ungleichgewicht und zu Konflikten. Zielführend 
kann es sein, Respekt und Vielfalt zu fördern, Arbeitsbereiche zu überprüfen und fairer zu verteilen.

6.	 Werte
Unterschiedliche Wertvorstellungen führen zu Uneinigkeit und Beziehungsproblemen. Besonders, wenn 
diese nicht ausgesprochen sind, oder nur subtil vermittelt werden. Zielführend ist es, konstruktive Werte 
zu fördern, einen Sinn hinzuzufügen und Integrität zu bewahren.

Allen Schritten gemeinsam ist ein Handlungsplan, der immer gleich abläuft:

•	 Problem definieren
•	 Ziele setzen
•	 Handel
•	 Fortschritt verfolgen (S. 1–19).

Zielführende Burnout Prophylaxe muss in beiden Bereichen ansetzen – dem individuellen Bereich und 
Veränderungen in Betrieben und Institutionen! Wesentlich dafür ist die Erkenntnis, dass Prophylaxe 
auch für Betriebe zielführend ist, weil dadurch die Arbeitszufriedenheit gesteigert wird, was mit höherer 
Produktivität und weniger Krankenständen in Verbindung steht.

Literatur:

Maslach Ch. & Leiter M. P. (2001). Die Wahrheit über Burnout. Stress am Arbeitsplatz und was Sie 
dagegen tun können. Wien, New York: Springer.

Maslach Ch. & Leiter M.P. (2007) Burnout erfolgreich vermeiden. Sechs Strategien, wie Sie Ihr Verhält-
nis zur Arbeit verbessern. Wien, New York: Springer.

Schröder J. P. (2008). Wege aus dem Burnout. Möglichkeiten einer nachhaltigen Veränderung. Berlin: 
Cornelsen.
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Heutzutage nimmt Burnout in der Arbeits-
welt immer größere Ausmaße an. Der heu-
tige Arbeitsplatz wird sowohl in wirtschaft-
licher als auch psychologischer Hinsicht oft 
als ein kaltes, abweisendes, forderndes Um-
feld empfunden. Die Menschen fühlen sich 
emotionell, physisch und geistig erschöpft, 
unsicher, unverstanden, unterbewertet und 
ihrer Arbeit fremd. Das Buch räumt mit 
dem Mythos auf, dass die Arbeitnehmer 
allein schuld sind an ihrer Erschöpfung, ih-
rem Ärger und ihrer „Pfeif drauf“-Haltung, 
und zeigt, dass die Verantwortung dafür 
meist beim Unternehmen liegt. Burnout ist 
ein Zeichen für eine bedrohliche Fehlfunk-
tion innerhalb eines Unternehmens und sagt 
mehr über den Arbeitsplatz als über die Ar-
beitskräfte aus. Die Autoren ‚Pioniere in der 
Erforschung von Burnout‘ stellen die gän-
gigen Meinungen zu diesem Thema in Fra-
ge und konzentrieren sich auf die Beschrei-
bung, Vorhersage und Lösung des Problems. 
Sie zeigen den Arbeitern, Angestellten, Füh-
rungskräften und Unternehmensleitern, wie 
die versteckten Probleme im Unternehmen, 
die Burnout verursachen, rechtzeitig erkannt 
und vermieden werden können, schlagen 
Maßnahmen zur Krisenintervention vor und 
bieten neue Zielsetzungen an.

Buchtipp
Wenn Sie diese Zeitung lesen, könnte Sie vielleicht auch das interessieren ...

Christina Maslach, Michael P. Leitner:
Die Wahrheit über Burnout
Stress am Arbeitsplatz und was Sie dagegen tun können

Taschenbuch: 194 Seiten
15,2 x 22,9 cm
Verlag: Springer 2001
ISBN-10: 9783211835722
ISBN-13: 978-3211835722
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Buchtipps
AutorInnen aus den eigenen Reihen

Xaver Helix, Georg Rejam:
Die Welt in der Welt
Eine märchenhafte Science-Fiction-Erzählung in Episoden

Taschenbuch: 124 Seiten
15,1 x 21,1 cm 
Verlag: Wieselburg 2019
ISBN-10: 3956329759
ISBN-13: 978-3956329753

Nach seinen Erfolgen als Verfasser von 
Werken in der traditionelle japanische Ge-
dichtform Haiku schreibt unser Mitarbei-
ter Dietmar Tauchner jetzt auch unter dem 
Pseudonym Xaver Helix. Sein neuestes Werk 
ist eine Science-Fiction-Erzählung:

K. wird eines Nachmittags von einer un-
heimlichen Gestalt, die sprichwörtlich aus 
dem Nichts erscheint, in seinem Zimmer 
aufgesucht. Eine Begegnung, die das Leben 
des Jugendlichen von Grund auf verändert 
und viele wesentliche Fragen aufwirft.

Kann ein schüchterner Jugendlicher die Welt 
verändern, dem mächtigsten Mann seiner 
Zeit die Stirn bieten? „Die Welt in der Welt“ 
- eine aufregende Mischung aus Märchen 
und Science Fiction - geht genau dieser Fra-
ge auf wendungsreiche Weise nach.

Ohne moralischen Zeigefinger werden The-
men wie Freiheit, Selbstverantwortung, Wi-
derstand und Glück behandelt. Vermeintlich 
klare Positionen und Bewertungen verän-
dern sich. Menschen ändern sich, müssen 
sich ändern. Es bleibt spannend bis zum fi-
nalen Show-down.
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Karin Beisteiner
... und zur Not kommen wir durch´s Fenster
Skurrile G´schichten aus der Hauskrankenpflege

Taschenbuch: 168 Seiten
17 x 24,4 cm 
Verlag: tredition 2018
ISBN-10: 3746994306
ISBN-13: 978-3746994307

Bevor sie die Betreuung behinderter Men-
schen im Wohn- und Werkstättenbereich zu 
ihrer beruflichen Aufgabe machte, war un-
sere Mitarbeiterin Karin Beisteiner in der 
Hauskrankenpflege tätig:

Die Autorin erzählt in diesem Buch auf eine 
sehr humorvolle Art von ihren Erlebnissen 
aus der Zeit, als sie in der Hauskrankenpfle-
ge tätig war. 

Es gab natürlich traurige Momente, doch 
es überwogen bei Weitem die Schönen und 
Lustigen. 

Es mangelte auch nicht an Herausforderun-
gen, die es zu bewältigen galt. Eine Portion 
Flexibilität und Hausverstand waren daher 
von großem Nutzen.
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Der nächste Regen kann kommen ...
Die neuen Schirmmotive von Karin Brenner sind da!

Frau Karin Brenner lebt und arbeitet seit 
2006 bei WEGE zum WOHNEN. In der 
Werkstätte malt sie wunderbare Bilder, die 
wir gerne in der Öffentlichkeit bekannt ma-
chen möchten. Deshalb haben wir bereits im 
Vorjahr eines ihrer prämierten Werke auf ei-
nen Schirm drucken lassen, der auch promt 
innerhalb kürzester Zeit ausverkauft war!

Nun gibt es wieder Nachschub! Drei weite-
re Motive sind auf Schirmen zu bewundern, 
zwei davon auf den bewährten Stockschir-
men, eines für unterwegs auf einem Ta-
schenschirm.

Technische Daten: 
Stockschirm mit Automatik, 
Länge: ca. 86cm, Schirmdach: 102cm
Taschenschirm mit Automatik,
Länge: ca. 24cm, Schirmdach: 93cm
Zum Preis von € 22,- erhalten Sie einen wunderschönen Schirm und unterstützen mit dem Kauf gleich-
zeitig die Werkstätte von WEGE zum WOHNEN sowie die Künstlerin Karin Brenner!

Flohmarkt
Gegen eine freie Spende können Sie bei uns abholen ...

Kaffeemaschine
Diese voll funktionsfähige und kaum ge-
brauchte Kaffeemaschine ist gut geeignet, 
um auch größere Mengen zuzubereiten. Sie 
muss allerdings mit grob gemahlenem Kaf-
fee befüllt werden! Auch als Wasserkocher 
kann man sie verwenden!

Mikrowelle
Für die kleine Mahlzeit zwischendurch: Zum 
schnellen Erwärmen, Garen und Kochen von 
Speisen oder Flüssigkeiten können Sie die-
sen Mikrowellenherd verwenden!
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Wir freuen uns, wenn Sie durch eine „Unterstützende Mitgliedschaft“ einen nachhaltigen Beitrag zum 
Gelingen dieses Vorhabens und damit letztlich zu einem Stück Humanisierung unseres Lebens und un-
serer Gesellschaft leisten!

Vielleicht haben Sie auch Gelegenheit, Freunden und Bekannten von unserer Arbeit zu erzählen und als 
Unterstützer zu gewinnen. Wir bedanken uns dafür gerne bei Ihnen mit einem kleinen Geschenk: Das 
Schlüsseltäschchen mit dem WEGE zum WOHNEN-Logo ist praktisch und gleichzeitig ein Symbol für 
die Solidarität vieler Menschen als Schlüssel zum Erfolg unserer Bemühungen!

Die Begleitung und Förderung behinderter Men-
schen ist eine Aufgabe, zu deren Umsetzung die 
gute Zusammenarbeit vieler Personen und auch 
Institutionen unabdingbar ist. Als besonders wich-
tig erweist sich dabei auch die finanzielle Hilfe 
seitens unserer „Unterstützenden Mitglieder“. 
Durch sie ist es möglich, dass die Betreuung über 
die Grundversorgung hinausgehend qualitativ 
hochwertige Angebote auf pädagogischem und 
therapeutischem Gebiet umfassen kann. Nur mit 
dieser Hilfe können wir eine Wohnform anbieten, 
die mehr bietet als ein Dach über dem Kopf, und 
eine Tagesbetreuung, die mehr beinhaltet als ein 
beaufsichtigtes Hantieren mit Gegenständen.

Mitgliederwerbung
Helfen Sie mit, unsere Solidargemeinschaft zu vergrößern!



WEGE zum WOHNEN --- 2763 Pernitz, Franz Hofer-Str. 24 --- Tel.: 02632/72235-0 Fax: -91 --- e-mail: info@wegezumwohnen.at --- Internet: www.wegezumwohnen.at
IBAN: AT56 4300 0248 3733 0000, BIC: VBOEATWW (Volksbank Wien)      ---     IBAN: AT 69 2026 7001 0180 6529, BIC: WINSATWNXXX (Wr.Neustädter Sparkasse)

Seite 20 WEGE zum WOHNEN 2019/Heft 22

Streifzug durch das Jahr 2018
Ihre Unterstützung für WEGE zum WOHNEN

Jedes Jahr organisiert der Förderverein „Eltern- und Solidargemeinschaft WEGE zum WOHNEN“ 
mehrere Veranstaltungen, um mit dem Erlös die Wohn- und Tagesbetreuungsgruppen zu unterstützen 
und zur Aufrechterhaltung bzw. Steigerung der Betreuungsqualität beizutragen.

Außerdem finden immer mehr Aktivitäten statt, die von FreundInnen und FörderInnen unserer Einrich-
tung aus dem privaten und gewerblichen Bereich zu unseren Gunsten veranstaltet werden. Es freut uns, 
dass diese Aktivitäten mittlerweile zahlenmäßig über den vom Verein selbst organisierten Veranstal-
tungen liegen. Es ist ein gutes Gefühl, zu wissen, dass so viele Menschen derart großes Interesse und 
Engagement für unsere Einrichtung aufbringen. 

Nicht zuletzt aus diesem Grund ist es uns ein Anliegen, Ihnen an dieser Stelle erneut zu versichern, dass 
jede Form der Unterstützung - ob groß oder klein - von unschätzbarem Wert für unsere Einrichtung ist 
und zudem von uns als Ansporn für unsere Arbeit gesehen wird.

Im Folgenden finden Sie eine kleine Auswahl an Veranstaltungen und Initiativen aus dem Vorjahr.

Wenn Sie mehr Fotos zu den vorgestellten Aktivitäten sehen wollen, laden wir Sie ein, unsere Alben auf 
der Web-Seite  www.wegezumwohnen.at  zu besuchen.

Frühlingsfest

Für ein Frühlingsfest, das nicht im Freien statt-
findet, war das Wetter am 22. April 2018 fast zu 
schön. Trotzdem haben viele Besucherinnen und 
Besucher an diesem Tag den Weg ins Volksheim 
Neusiedl gefunden, um mit uns zu feiern!

 

Die Brüder Holzer und Adi Michel eröffneten das 
Programm, durch das wie immer Rudi Fleisch-
mann als Moderator führte. Fabian Postl setzte 
die musikalische Unterhaltung fort, und stellte 
wieder sein Talent auf der Steirischen Harmonika 
unter Beweis.
Zu Mittag erfolgte zu den Klängen der Musik-
kapelle Waidmannsfeld der Einmarsch aller teil-
nehmenden Gruppen, die sich auf der Bühne dem 
Publikum präsentierten.

Erstmals dabei war die Tanzgruppe der Jungschar 
Pernitz , die mit fröhlichen Tänzen und Spielen die 
Herzen der Zuschauer eroberten!

Anschließend ging es bodenständig und mit viel 
Schwung weiter. Die Volkstanzgruppe der Land-
jugend Puchberg zeigte bei ihren traditionellen 
Darbietungen eindrucksvoll ihr Können!
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Beim nächsten Programmpunkt schienen die Ge-
setze der Anatomie und der Schwerkraft ihre Gül-
tigkeit verloren zu haben. Stefan Gius erstaunte 
die Gäste mit seiner mehr als außergewöhnlichen 
Breakdancevorführung!

Zum Abschluss konnten wir wieder die tänze-
rischen Darbietungen der Tanzschule Hoffmann-
Polz genießen, die mit verschiedenen Forma-
tionen unterschiedlicher Altersgruppen für uns 
Auftritte vorbereitet hatte!

Die Veranstaltung brachte einen Reingewinn von 
€ 4.914,--! Dieses Ergebnis wurde durch den 
Einsatz der vielen Helferinnen und Helfer sowie 
durch die große Zahl von Sachspenden ermögli-
cht. Wir freuen uns über ein gelungenes gemein-
sames Fest, zu dem so viele Menschen einen Bei-
trag geleistet haben!

Danke auch der Gemeinde Waidmannsfeld/Neu-
siedl für die großzügige Unterstützung!

Dorffest Neusiedl

Am 29. April 2018 war das traditionelle Neusied-
ler Dorffest bei strahlend schönem Wetter Bühne 
für musikalische und kulinarische Freuden. Die 
vielen Besucherinnen und Besucher konnten zu 
den Klängen der Musikkapelle auch bei unserem 
Stand Getränke, Kaffee und Mehlspeisen ge-
nießen und natürlich auch Produkte aus unserer 
Werkstätte kaufen. So durften wir mit den vielen 
Gästen einen fröhlichen und geselligen Tag ver-
bringen und danken allen BesucherInnen, Helfe-
rInnen und den Veranstaltern für den Erlös von  
€ 635,--!

Muslimische Jugend Österreich

„Fasten-Teilen-Helfen“ lautet der Slogan 
der „Muslimischen Jugend Österreich“ im 
Fastenmonat Ramadan. Dieser soll nicht nur als 
eine Zeit erlebt werden, in der man sich tagsüber 
des Essens und Trinkens enthält, sondern vor allem 
als ein Monat des Helfens und Unterstützens.
Das Projekt gibt Jugendlichen die Möglichkeit in 
unterschiedlichen gemeinnützigen Institutionen 
mit zu helfen und sich für soziale Anliegen zu 
engagieren.

Die Jugendgruppe aus Wr. Neustadt und 
Umgebung hat im Rahmen von „Fasten-Teilen-
Helfen“ am 29: Mai 2018 bereits zum zweiten 
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Mal unsere Einrichtung besucht, um mit 
unseren Bewohnerinnen und Bewohnern Zeit 
zu verbringen. Je nach Interesse konnten unsere 
KlientInnen an unterschiedlichen Angeboten 
teilnehmen:

Eine Gruppe beschäftigte sich in der Küche mit 
der Zubereitung orientalischer Speisen,  während 
die anderen im Garten die Zeit mit Ballspielen 
verbrachte.

Vor allem ging es in beiden Gruppen aber um 
den gemeinsamen Spaß und das Knüpfen von 
Freundschaften!

Neue Mittelschule Pernitz

Ballspiele, Brettspiele, Ideen und Zutaten für 
Jausensnacks sowie das Material für einen 
Englisch-Workshop - das hatten die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse der NMS-Pernitz im 
Gepäck als sie am 25. Juni 2018 zu uns in die 
Einrichtung kamen.
Gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin Frau Iris 
Fleischmann hatten sie diesen etwas anderen 

Schultag geplant, bei dem es nicht um den Erwerb 
von theoretischem Wissen gehen sollte, sondern 
um praktisches soziales Lernen.

Nach einer Einführung, bei der die 
Betreuungseinrichtung WEGE zum WOHNEN 
den Jugendlichen kurz vorgestellt wurde, ging 
es gleich zur Sache. In kleinen Gruppen konnten 
unsere BewohnerInnen und die SchülerInnen 
einander kennen lernen und die verschiedenen 
Aktivitäten ausprobieren.

Alle waren mit Eifer bei der Sache und in kürzester 
Zeit war vergessen, dass man noch vor wenigen 
Augenblicken von der Welt des anderen wenig 
wusste!

,

Wir haben uns sehr über den Besuch der 
Schülerinnen und Schüler gefreut, und danken 
ihnen und ihren Lehrerinnen für die interessanten 
und lustigen Stunden, die sie mit uns verbracht 
haben!
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Schifffahrt Ferdinandusorden

Der Ferdinandusorden schreibt auf seiner Home-
page, dass er das Ziel verfolgt, „karitatives Wir-
ken für sozial Bedürftige und die Mildtätigkeit 
weltweit zu fördern. Weiter sieht der Orden seine 
Aufgabe darin, das Gedankengut der Völkerver-
ständigung, die ritterlichen Tugenden und die Er-
haltung des Friedens in die Welt zu tragen. (...) 
Es werden laufend Spenden gesammelt, sowie 
Veranstaltungen durchgeführt, deren Erlöse Be-
dürftigen, Behinderten und in Not geratenen Mit-
menschen zugute kommen. “
Auch unsere Gruppe wurde vom Ferdinandusor-
den zu einer tollen Veranstaltung eingeladen:
Am 3. Juli 2018 starteten wir in Mörbisch bei 
herrlichem Wetter zu einer Schiffsrundfahrt auf 
dem Neusiedlersee. An Bord konnten wir nicht 
nur die wunderbare Aussicht auf den See genie-
ßen sondern auch zu Live-Musik das Tanzbein 
schwingen!

Später wurde auch gegrillt und wir konnten uns 
stärken, bis mit Tanz und Gesang die Fahrt wie-
der fortgestzt wurde.

Dieser Ausflug war für uns alle ein tolles Erleb-
nis, und wir bedanken uns bei Frau Silvia Kugler 
und allen MitarbeiterInnen des Ferdinandusor-
dens für die Einladung!!

ZURICH Versicherung

Die ZURICH Versicherung hat uns in den ver-
gangenen Jahren immer wieder finanziell groß-
zügig unterstützt, sodass Projekte wie z.B. die 
Ausstattung der Tagesbetreuung mit neuen Sitz-
möbeln umgesetzt werden konnten.
Bei unseren Treffen herrschte immer eine sehr 
freundschaftliche Atmosphäre, und so kam es, 
dass auf beiden Seiten der Wunsch entstand, es 
mögen nicht nur Kontoverbindungen sondern 
auch menschliche Verbindungen die weitere Zu-
sammenarbeit bestimmen!
Am 29. August 2018 war es dann so weit: Un-
ter dem klingenden Namen „Broker Communi-
ty Event“ wurde eine Veranstaltung organisiert, 
bei der die Hobbys der teilnehmenden Versiche-
rungsmaklerinnen und-makler zu einer Bereiche-
rung unseres Betreuungsalltags werden sollten.
Gemeinsames Malen, Grillen des Mitagessens 
sowie ein gepflegter Golfkurs standen für unsere 
BewohnerInnen zur Auswahl!

Die Entscheidung fiel manchen nicht leicht, aber 
schließlich hatte jeder seine Lieblingsgruppe ge-
funden und konnte nach Herzenslust der ausge-
wählten Freizeitbeschäftigung frönen.
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Die Golfausrüstung durften wir als Geschenk 
behalten, sodass wir bis zum nächsten Treffen 
fleißig üben können!

Auch zu Weihnachten stellte sich die ZURICH 
wieder mit einer großzügigen Spende von  
€ 1.017,--  ein! Wir bedanken uns bei allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre Unter-
stützung sowie bei der Z - ZURICH FOUNDATI-
ON, von der die Spenden der Belegschaft verdoppelt 
wurden!

Pensionierung

Seit die ZURICH-Versicherung WEGE zum 
WOHNEN unterstützt, war auch Herr Josef Mi-
stelbauer, der Leiter des Bereichs Sachversiche-
rungen in Österreich, immer als Förderer unserer 
Arbeit dabei.

Bei seinem Abschied aus dem Unternehmen, 
hat er eine Sammlung initiiert, die € 765,-- erge-
ben hat. Auch dieser Betrag wurde durch die Z 
- Zurich Foundation verdoppelt, sodass sich eine 
Spendensumme von € 1.530,-- ergab!

Wir bedanken uns ganz herzlich für die großzü-
gige Unterstützung und wünschen Herrn Josef 
Mistelbauer für seine Aktivitäten im Ruhestand 
alles Gute!

Heuriger

Der 2. September 2018 war ein Regentag! Für 
viele Freiluftveranstaltungen bedeutet ein solches 
Wetter entweder das komplette Aus oder aber die 
trübe Aussicht für Mitarbeiter und Gäste, sich un-
ter tropfenden Zeltdächern über morastigen Bo-
den zu mehr oder weniger feuchten Tischen und 
Bänken begeben zu müssen.

Seit der Eröffnung unseres Standortes Franz Ho-
fer-Straße sind wir von diesem Schicksal ver-
schont, da wir in der Lage sind unseren Heuri-
gen als komplette Indoor-Veranstaltung in den 
Räumen der Tagesbetreuung auszurichten. In den 
Räumen, in denen normalerweise die Gruppen 
arbeiten, können wir genug Tische und Bänke 
aufstellen, um es allen Gästen zu ermöglichen, 
bei gutem Essen und Trinken sowie stimmungs-
voller Musik schöne Stunden zu genießen. 

Wir wurden wie jedes Jahr von unseren treuen 
MusikerInnen der Bläsergruppe „Pernitzer 
Blech“, den Brüdern Holzer und Adi Michel 
musikalisch begrüßt. 

Später konnten sich die Gäste mit den Beiträgen von 
Angelika und Josef Bugl, dem Männerensemble 
„Almawind“ und dem Wienerliedinterpreten 
Roland Smetana, zu dem sich zwischendurch auch 
„Hausherr“ Markus Ströbinger als „Gastsänger“ 
gesellte, bestens unterhalten. 
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Bei Führungen durch die Einrichtung nahmen 
viele Gäste die Gelegenheit wahr, die Welt des 
Wohnens und Arbeitens unserer behinderten Mit-
menschen näher kennen zu lernen.

Über 150 Personen haben in den verschiedensten 
Bereichen mitgearbeitet um dieses Fest zu ge-
stalten. Dank der Mithilfe so vieler Privatper-
sonen sowie durch Unterstützung zahlreicher 
Firmen durften wir uns über einen Reinerlös von 
€ 4.720,-- freuen! Ein großes Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer für ihren Einsatz!

Piestingtallauf

Auch der Piestingtallauf 2018 konnte vom Regen 
nicht verhindert werden. Er ist - egal bei welcher 
Witterung - ein Fixpunkt im Veranstaltungskalen-
der von immer mehr Läuferinnen und Läufern, 
die an dieser herbstlichen Sportveranstaltung teil-
nehmen. 

Eine kleine Abordnung von WEGE zum WOH-
NEN half am 21. Oktober 2018 mit, im Bereich 
der Papierfabrik Ortmann, wo auch der Start des 
10 km-Laufs stattfand, die Verpflegung der Sport-
lerInnen sicher zu stellen. 

Wir gratulieren allen Läuferinnen und Läufern 
zu ihren tollen Leistungen und bedanken uns bei 
Herrn DI. Gerald Prinzhorn, Frau Christa Berger 
und ihrem Team für € 1.000,- zur Unterstützung 
unserer Arbeit!

Für Ihren persönlichen Laufkalender: Der nächste 
Piestingtallauf findet am 20. Oktober 2019 statt!
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Sturmstandl Feistritz

Im Herbst trinkt man gerne Sturm! Am 21. Sep-
tember 2018 konnte man es sich am Kirchenplatz 
in Feistritz am Wechsel beim Sturmstandl, das 
von Raphael Steinbauer und seinen Freunden 
organisiert wurde, gemütlich machen und verko-
sten.

Den Erlös des Standes stellten die Sturmstand-
ler für die Arbeit von WEGE zum WOHNEN 
zur Verfügung und überwiesen € 650,-- auf unser 
Spendenkonto! Herzlichen Dank!

Literaturcafé spezial

Sie ist Sprecherin, Moderatorin und auch Autorin 
- Cornelia Schäfer konnte am 25. Oktober 2018 
im Rahmen eines Literaturcafé dafür gewonnen 
werden, eigene Werke aber auch humorvolle 
Texte anderer Autorinnen und Autoren vorzutra-
gen.

Vor allem um das Zwischenmenschliche und hier 
wiederum um das Allzumenschliche im Zwi-
schenmenschlichen ging es in den Erzählungen 
und Gedichten, die in lebendiger und fesselnder 
Weise dem Publikum im Festsaal des Amtshauses 
Pernitz nahe gebracht wurden.

Die Lesung, die im Rahmen der Kulturwochen 
„Schwingungen“ als „Literaturcafé Spezial“ 
stattfand, wurde von den schwungvollen Klängen 
des Saxophonensembles „Sax 5“ begleitet.

Wir bedanken uns bei Reinhard Sandhofer, Rudi 
Fleischmann und allen Veranstaltern sowie na-
türlich besonders bei den vortragenden Künstle-
rinnen und Künstlern ganz herzlich für die Unter-
stützung von € 305,--!

Benefizkonzert

Wer ein biederes und unspannendes Konzert er-
wartet, wenn „Die Biedermeier“ und „Die Ent-
spannten“ gemeinsam auftreten, ist eindeutig auf 
dem Holzweg!

Die Band aus Wr. Neustadt, die nach eigenen An-
gaben ehrliche - und damit automatisch ziemlich 
„gfeanzte“ - Lieder ohne technischen Firlefanz in 
ihrem Repertoire hat, begeisterte das Publikum 
im Pfarrheim Pernitz mit schwungvoller Musik 
und satirisch bissigen bis nachdenklichen Texten 
großteils aus eigener Feder!

Die Biedermeier hatten sich mit „Wienerliedern 
und anderen vergnüglichen Musikalitäten“ auf 
den Einladungen angekündigt, wobei diese ande-
ren musikalischen Schmankerln eine unterhalt-
same Auswahl aus Schlager-, Film-, Theater- und 
Wienermusik der letzten 200 Jahre war.

Ilse Gorke kramte wie gewohnt gekonnt humo-
ristisch im Nähkästchen ihres Lebens und un-
terhielt das Publikum mit ihren originellen Be-
obachtungen alltäglicher Besonderheiten und 
Kuriositäten des miteinander und nebeneinander 
Lebens!
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Nachdem es bei den Biedermeiern und den Ent-
spannten auch personelle Überschneidungen gibt 
(was zwangsläufig zu einem pausenlosen Ein-
satz des gemeinsamen Bassisten Roman Wieser 
führte) durften natürlich auch gemeinsame Dar-
bietungen nicht fehlen. Mit einem spannenden 
und ganz und gar nicht biederen Kriminal-Tango 
verabschiedeten sich beide Gruppen von den Zu-
hörerinnen und Zuhörern.

Wir haben uns sehr über den Erlös von € 4.523,- 
gefreut und danken allen Mitwirkenden, die uns 
musikalisch und auch kulinarisch verwöhnt ha-
ben, und allen im Vorfeld Tätigen für ihr großar-
tiges Engagement, das zum guten Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen hat!

Adventmarkt

Der jährliche Pernitzer Adventmarkt ist traditio-
nell auch ein Pflichttermin für den Förderverein 
von WEGE zum WOHNEN. Die Betreuung des 
Verkaufsstandes am ersten Adventwochenende 
gehört zu den ältesten Benefizaktivitäten unserer 
Gemeinschaft.

Auch am 1. und 2. Dezember 2018 konnten  die 
Besucherinnen und Besucher bei unserem Stand 
Ausschau nach Geschenken halten. Wie immer 
gab es Kunsthandwerk, Christbaumschmuck und 
natürlich kulinarische Köstlichkeiten aus der Re-
gion. 

In den anschließenden Adventwochen durften wir 
die Produkte in unserer neuen Markthütte noch 
auf dem Parkplatz vor dem Kaufhaus ADEG prä-
sentieren, wofür wir uns bei Familie Pachler sehr 
herzlich bedanken!

Wir danken allen, die sich die Zeit nehmen, Weih-
nachtsbäckerei für WEGE zum WOHNEN zu 
backen und bei allen, die bereit sind, den Stand 
bei winterlichen Temperaturen zu betreuen! Der 
Adventstand hat einen Reinerlös von € 3.080,-- 
ergeben!

Nikolaus

Seit über fünfzig Jahren gibt es in Pernitz die „Ni-
kolaus-Aktion“. Ursprünglich von Mitarbeitern 
der Pfarre durchgeführt, sollte dem eigentlichen 
Sinn des Nikolausbesuchs in der Familie wieder 
Geltung verschafft werden und dem damals über-
hand nehmenden „Krampusunwesen“ eine sinn-
volle Alternative entgegen gestellt werden.
Der Erlös an freien Spenden wurde immer sozi-
alen Zwecken gestiftet. Seit der Gründung von 
WEGE zum WOHNEN dürfen wir uns über die 
Unterstützung durch diese Aktion freuen.
2018 konnten € 760,-- für die Weiterentwicklung 
unserer Einrichtung zur Verfügung gestellt wer-
den! Herzlichen Dank!
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Auch die KlientInnen in unserer Tageswerkstät-
te freuen sich über das Gespräch mit dem Niko-
laus und über die kleinen Geschenke, die er mit-
bringt!

MSC MX-Irre

Motorsportfreunden, und insbesondere den En-
duro-Fahrern unter ihnen, ist der Verein MX-Irre 
ein Begriff, der seit 2010 das Wiesencross am 
Kreuth veranstaltet.

Am Adventmarkt Pernitz waren die Mitglieder 
des Motorradclubs mit einem Stand vertreten, 
doch der Erlös floss nicht in die Vereinskasse, 
sondern wurde WEGE zum WOHNEN für die 
Arbeit im Dienste behinderter Menschen zur Ver-
fügung gestellt!

Wir haben uns sehr gefreut, als Obmann David 
Wöhrer und Obmann-Stv. Dominik Herzog für 
unsere BewohnerInnen Fanartikel wie Kappen, 
T-Shirts und Pullover sowie die Spende von € 
1.000,-- bei uns vorbeibrachten!

Faschingsfest

Nachdem wir in den Jahren 2016-2018 in der er-
sten Jahreshälfte immer ein Frühlingsfest veran-
staltet hatten, um dem Veranstaltungsgedränge im 
Jänner und Februar zu entkommen, war es 2019 
wieder Zeit für ein zünftiges Faschingsfest!

Am 24. Fegruar 2019 durften wir uns über ein 
volles Volksheim freuen und mit vielen Gästen 
aus Nah und Fern ein abwechslungsreiches Mu-
sik- und Tanzprogramm genießen.

Die Brüder Holzer und Adi Michel starteten mit 
ihren musikalischen Darbietungen in bewährter 
Weise, gefolgt von den Harmonikaklängen von 
Fabian Postl.

Ebenfalls bereits Tradition hat der festliche Ein-
marsch aller teilnehmenden Gruppen zu den 
Klängen der Musikkapelle Waidmannsfeld.

Anschließend konnte man die bezaubernden Dar-
bietungen der jungen Tänzerinnen der Ballett-
schule Schottleitner genießen!
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Danach zeigten wieder einmal die Schuhplattler 
Miesenbach-Waidmannsfeld ihr Können und be-
geisterten ebenso wie die Volkstanzgruppe der 
Landjugend Gutenstein das Publikum mit ihren 
schwungvollen Vorführungen!

Bei einem Faschingsfest darf natürlich ein Auf-
tritt der Gardemädchen nicht fehlen, und auch 
das Prinzenpaar der Faschingsgilde gab unserem 
Fest die Ehre.

Den Abschluss bildete wieder der Auftritt der 
Tanzschule Hoffmann-Polz aus Wr. Neustadt!

Wir danken allen Firmen für die tollen Tombola-
preise, die Lebensmittel- und Getränkespenden, 
sowie allen Helferinnen und Helfern, die uns so 
tatkräftig unterstützt haben. Ihnen ist es zu ver-
danken, dass wir uns über ein gelungenes Fest 
und € 5.058,-- Gewinn freuen dürfen! 

Blala Faschingssitzung

Mit dem Ruf „Bla-La“ startet jedes Jahr die le-
gendäre Faschingssitzung der Pernitzer „Rap-
pelköpfe“ im Pfarrheim! Die Veranstaltung ist 
aus dem hiesigen Faschingskalender nicht mehr 
wegzudenken und stellt gleichzeitig jedes Jahr 
wieder einen Termin dar, bei dem WEGE zum 
WOHNEN unterstützt wird. 

Wir bedanken uns bei den Gildenmeistern, dass 
wir auch 2018 die Garderobenbetreuung und die 
dadurch eingenommen Spenden in der Höhe von 
€ 444,-- übernehmen durften!
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Geburtstag

Wir freuen uns sehr, dass die Idee der „weiterge-
schenkten Festtagsfreude“ immer wieder aufge-
griffen wird.

Im März 2019 erreichte uns eine Geburtstags-
spende aus Feistritz am Wechsel:

Alois Steinbauer richtete anlässlich seines sech-
zigsten Geburtstags an seine Freunde und Be-
kannten die Bitte, sich nicht mit Geschenken son-
dern mit Spenden zur Unterstützung von WEGE 
zum WOHNEN zu seiner Geburtstagsfeier einzu-
finden!

Auch wir gratulieren ganz herzlich und danken 
vielmals für die Unterstützung von € 900,-!

Insgesamt durften wir uns im vergangenen Jahr 
über Geburtstagsspenden von über € 1.650,-- 
freuen!

Begräbnis

Auch in Zeiten der Trauer und des Schmerzes 
denken viele Menschen an das Wohl anderer!
Wir danken herzlichst den Angehörigen von 

Margarete Rott
Hermann Wegscheider

Erich Scherz
Elfriede Hetlinger

Leopold Hatzl
Kurt Fischer

Alfred Brandhofer
Adele Reuscher

Christian Gschaider

Sie erbaten von den Anteil nehmenden Freunden 
und Bekannten statt Kranz- und Blumenspenden 
einen Unterstützungsbeitrag für die Anliegen von 
WEGE zum WOHNEN, wodurch insgesamt 

€ 7.429,-- auf unser Spendenkonto einbezahlt 
wurden!

Wenngleich es bedrückend ist, dass der Tod lieber 
Menschen den Ursprung dieser Spendenaktionen 
darstellte, so erfüllt uns doch der Gedanke, dass 
auch ein so schmerzliches Ereignis den Anstoß 
zu Taten der Unterstützung anderer Menschen 
geben kann, mit Freude und Zuversicht!

Gemeinden und Pfarren

Die Marktgemeinde Pernitz nimmt seit jeher ihre 
Verantwortung für behinderte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sehr ernst. - WEGE zum WOH-
NEN bedankt sich ganz herzlich für die finanzi-
elle Unterstützung der Veranstaltungen, die von 
uns oder zu unseren Gunsten durchgeführt wur-
den, sowie für die großzügige jährliche Vereins-
subvention!

Wir danken der Gemeinde Waidmannsfeld / Neu-
siedl für die unermüdliche Unterstützung unserer 
Öffentlichkeitsarbeit und unserer Veranstal-
tungen im Volksheim. – Besonders haben wir uns 
auch über den persönlichen Besuch der Gemein-
devertretung gefreut, die eine Weihnachtsspende 
für unsere Bewohnerinnen und Bewohner über-
brachte. – Herzlichen Dank!

Auch die Pfarren unseres Dekanats bringen ihre 
Solidarität mit WEGE zum WOHNEN immer 
wieder durch großzügige Spenden zum Aus-
druck!

Im Sinne christlicher Gemeinschaftlichkeit wer-
den die Anliegen behinderter Menschen sehr  
ernst genommen und unterstützt, wofür wir allen 
Seelsorgern und Pfarrangehörigen ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ sagen!

Wirtschaft

Zentraler Informatikdienst
Wir freuen uns sehr über die langjährige Unter-
stützung durch den Zentralen Informatikdienst 
der Universität Wien. Der verstorbene Vater un-
seres Klienten Bernhard Kunft, Herr DI. Walter 
Kunft war Mitbegründer unserer Einrichtung und 
angestellt beim ZDI. Herzlichen Dank an seine 

Immakulatakloster
2752 Wöllersdorf, Anna Steurergasse 1

02633/42 342   sr.ferdinandis@utanet.at
Exerzitien   Geistliche Begleitung   Stille Tage

Pfarrseelsorge    Besuchsdienste
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ehemaligen ArbeitskollegInnen, die mit großzü-
gigen Spenden die Arbeit unseres Vereins wei-
terhin fördern. Wir freuen uns über diese nach-
haltige Unterstützung aus der Bundeshauptstadt 
und bedanken uns bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Zentralen Informatikdienstes 
der Universität Wien sehr herzlich für die Weih-
nachtsspende von € 1.200,--!

HMS
Die Firma HMS Elektroinstallations GmbH ist 
ein langjähriger Förderer unserer Arbeit! Mit 
Werbeeinschaltungen und großzügigen Spenden 
greift das Unternehmen WEGE zum WOHNEN 
immer wieder finanziell unter die Arme. Wir dan-
ken Herrn Herbert Schmirl sehr herzlich für die 
Weihnachtsspende von € 500,--!

Martin & Franz Schönthaler
Seit vielen Jahren stellt sich die Firma Schönthaler 
regelmäßig mit einer großzügigen Weihnachts-
spende von € 500,-- bei uns ein. Anstatt diese 
Summe für Kunden- und Mitarbeitergeschenke zu 
verwenden, stellen Martin und Franz Schönthaler 
das Geld für die Anliegen von WEGE zum WOH-
NEN zur Verfügung. – Herzlichen Dank!

2763 Pernitz, Hauptstraße 83
Tel: 02632 74080-0, Fax Dw. 44
www.hms.co.at, info@hms.co.at

Wir bedanken uns bei allen Privat-
personen, Firmen und Institutionen, 
die durch Spenden, Mitgliedschaft und 
durch persönlichen Einsatz  unsere 
Arbeit unterstützen, auf das 
Allerherzlichste!!
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Abschied
Menschen gehen, Werke bleiben

Erich Scherz
Herr Erich Scherz hat viele Jahre die Arbeit der Eltern- und Solidargemein-
schaft WEGE zum WOHNEN unterstützt: In den Anfangsjahren unserer 
Einrichtung als ehrenamtlicher Helfer in der Betreuungsarbeit. Er fuhr auf 
Ausflüge mit, half in der Werkstätte und war vor allem bei den Schwimm-
nachmittagen ein unentbehrlicher Helfer. 

Später gehörte er zu den aktiven Mitgliedern des Fördervereins. Er setz-
te sich mit all seinen Kräften für die Ziele unserer Organisation ein. Da-
bei arbeitete er stets 
bescheiden im Hin-
tergrund und nur die 
wenigsten wussten 

um das wahre Ausmaß seiner vielen Tätigkeiten 
rund um die Vorbereitung und Durchführung von 
Veranstaltungen zu Gunsten unserer Betreuungs-
einrichtung. 

Am 14. Mai 2018 ist Erich im Alter von 68 uner-
wartet verstorben 

Wir danken ihm von ganzem Herzen für sein 
soziales Engagement und sein verlässliches und 
treues Mittragen der Anliegen unserer behinder-
ten Mitmenschen!
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Beitrittserklärung

als �   ORDENTLICHES MITGLIED 

(mit Stimmrecht), wenn Sie selbst ein geistig behindertes Familienmitglied betreuen bzw. 

Sie sich aktiv am Vereinsleben beteiligen wollen 

�   AUSSERORDENTLICHES MITGLIED 

(ohne Stimmrecht), wenn Sie uns finanziell unterstützen und helfen wollen 

Ich ........................................................  .............................................   ................................... 
  Familienname         Vorname          Tel. Nr. 

.......................................................................................................... 
  Straße / Gasse / Platz   Nr. 

.......................   ................................................................................ 
           PLZ    Ort 

  

 Nur für ORDENTLICHE MITGLIEDER: 

  

 als Erziehungsberechtigter / Sachwalter von 

.................................................................................................   ................... 
  Familienname    Vorname          Geb.Dat. 

erkläre, dass ich Mitglied der Elterngemeinschaft "WEGE zum WOHNEN" werden will. 

Der MITGLIEDSBEITRAG beträgt derzeit € 22,- jährlich. 

................................           ....................................................... 
 Datum                   Unterschrift 

(geworben durch: …………………….……………………………………………………) 

Verein zur Schaffung von Wohn– und Tagesbetreuung für geistig und mehrfach behinderte Menschen
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In dankbarem Gedenken

Traurig mussten wir im vergangenen Jahr vom Ableben von zweiunddreißig unterstüt-
zenden Mitgliedern bzw. Förderern erfahren.

Josef Schmidt Maria Gschaider
Franz Gschaider Josef Hainthaler
Leopold Schiefer Angelika Kerns
Margarete Rott Karl Gschaider

Karoline Hofbauer Karl Herzog
Maria Schuh Leo Karoli

Herbert Kaiser Kurt Fischer
Karl Krenn Wilhelmine Pernhofer

Etta Artmäuer Adele Reuscher
Hermann Wegscheider Johann Kaiser

Erich Scherz Helga Koller
Thomas Chorherr Ottilie Pichler
Wolfgang Kotter Magdalena Schönleitner

Karl Reischer Helene Wegerer
Rudolf Burger Rudolf Scheibenreif

Elfriede Hetlinger Richard Seidel
Leopold Hatzl

Die Bemühungen der behinderten Menschen und ihrer Angehörigen um ein schönes 
neues Zuhause waren ihnen ein Anliegen, und sie haben mitgeholfen diesen Traum zu 
verwirklichen.

Der Vorstand des Vereins „Eltern- und Solidargemeinschaft WEGE zum 
WOHNEN“ wird ihnen stets ein ehrendes Andenken bewahren!
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Termine
Der Entwurf eines Veranstaltungskalenders ...

Heuriger
Speis und Trank in gemütlicher Gartenatmosphäre
Durchgehend musikalisches Programm
Zeit: So., 1. September 2019             11:00 – 17:00 Uhr
Ort: WEGE zum WOHNEN, 2763 Pernitz, Franz Hofer-Straße 24

Benefizkonzert 

Unterhaltsame Musik, humorvolle Texte,...
„Die Biedermeier“, der MGV Miesenbach „Gamsveigerl“ und Ilse Gorke gestalten einen bunt  
gemischten Nachmittag.
Zeit: So., 10. November 2019            17:00 Uhr
Ort: Pfarrheim, 2763 Pernitz, Raimundgasse 2

Adventmarkt Pernitz
Beim Stand von WEGE zum WOHNEN finden Sie Weihnachtsbäckerei, Bastelarbeiten,  
Weihnachtsgestecke sowie Advent- und Türkränze.
Zeit: Sa./So., 30. November u. 1. Dezember 2019
Ort: Pfarrheimplatz, 2763 Pernitz, Raimundgasse 2

Faschingsfest
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm mit Musik- und Tanzeinlagen!
Warme Küche!! Tombola!
Zeit: So., 16. Februar 2020                11:00 - 17:00 Uhr
Ort: Volksheim, 2763 Neusiedl, Stadionstraße 18

Wir hoffen, dass wir auch in diesem und dem kommenden Jahr mit einem bunt gemischten Angebot 
Ihren Geschmack treffen können. – Jedenfalls würden wir uns sehr freuen, Sie bei möglichst vielen der 
folgenden Termine begrüßen zu dürfen!
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Produkte aus unserer Werkstatt
Ausstellung und Verkauf in der Franz Hofer-Straße

Bei einem Spaziergang im Pernitzer Raimundviertel 
können Sie sehen, dass wir in unserer Tagesstätte in 
der Franz Hofer-Straße zwei Fenster zu Schaufenstern 
umgestaltet haben, die wir mit den in unserer Werk-
statt gefertigten Erzeugnissen bestücken.

Dort bekommen Sie einen Überblick über unsere brei-
te Produktpalette: Selbst genähte Duftsäckchen, krea-
tiv gestaltete Gruß- und Glückwunschkarten, Handta-
schen und Kopfkissen, Holzwaren, Keramikarbeiten, 
Bilder und vieles mehr. 

Unsere Werkstatt in der Franz Hofer Straße ist ganz-
jährig geöffnet. Zu folgenden Zeiten können Sie unse-
re handgefertigten Produkte erwerben:

	 Montag bis Freitag
	 10:00 bis 12:00 und 14:00 bis 16:00 Uhr

Wir freuen uns, wenn Sie vorbeikommen, gustieren 
und die Produkte unserer BewohnerInnen erwerben! 
Gerne nehmen wir auch Bestellungen für Sonderan-
fertigungen entgegen.

IBAN: AT 56 4300 0248 3733 0000
BIC: VBOEATWW

„Elternvereinigung Wege zum Wohnen“
Volksbank Wien

IBAN: AT 69 2026 7001 0180 6529
BIC: WINSATWNXXX

„Elternvereinigung Wege zum Wohnen“
Wr. Neustädter Sparkasse

Spendenkonten

Kontaktdaten unserer Einrichtung

Wohnhaus 1:
2763 Neusiedl, Quellenstraße 20
Tel. u. FAX: 02632/72530 

Wohnhaus 2, Tagesbetreuung u. Büro:
2763 Pernitz, Franz Hofer-Straße 24
Tel.: 02632/72235-0     FAX -91

buero@wegezumwohnen.at

Mag. Markus Ströbinger (Leiter)
0676/5203893

Martina Beisteiner (Leiter-Stv.)
0676/5203894 (Mo.,Mi.,Fr.)

Renate Reischer (Sekretariat)
0676/6162130 (Mo.-Do.)

Betreuungsteam: Haus 1: 0650/3450876
Haus 2, Tagesbetreuung: 0676/5203895
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Wir bedanken uns bei allen Privatpersonen, Firmen und Institutionen,
die durch Spenden, Mitgliedschaft und durch persönlichen Einsatz

unsere Arbeit unterstützen, auf das Allerherzlichste!!
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Bedarfsmeldung
für einen Wohn- bzw. Tagesbetreuungsplatz bei WEGE zum WOHNEN 

Name des/der Wohnplatzbewerber/in Geb.-Datum 

Wohnadresse Te.-Nr.: 

Derzeitige Wohnbetreuung Derzeitige Tagesbetreuung Pflegegeldstufe 

Gewünscht wird ein   □  Tagesbetreuungsplatz 

     □   Wohnplatz 
Zutreffendes bitte ankreuzen! Bedarfszeitpunkt 

Name und Anschrift des/der Erziehungsberechtigten bzw. 
Sachwalters/Sachwalterin (falls von obiger Adresse verschieden) Tel.-Nr. 

Raum für Anmerkungen des/der Wohnplatzbewerber/in oder des/der Erziehungsberechtigten bzw. 
Sachwalters/Sachwalterin 

________________________________________________ 
Datum,  Unterschrift d. Erz.ber. bzw. Sachw. 

Verein zur Schaffung von Wohn– und Tagesbetreuung für geistig und mehrfach behinderte Menschen
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www.hotelkaiserfranzjosef.at

Malerei
Anstrich
Fassaden
Montagearbeiten
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Karl Kuhn
Versicherungsmakler

2761 Waidmannsfeld, Hauptstraße 55
Tel.&Fax: 02632/8484 
Mobil: 0699/18792905

e-mail: kuhn.versicherung@aon.at

Hotel Restaurant 
Börsenhof - Hornung

Robert Hornung
2761 Miesenbach 16

Tel: 0043 (2632) 8206 
Fax: 0043 (2632) 8206-66

hornung@boersenhof.at 
www.boersenhof.at
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Karosserie &  Lackierzentrum
Unfall-Reparaturen Original-Lackierungen Klima-
service Autoglasreparaturen Unterboden-/ 
Hohlraumschutz Dellenreparatur 

gratis Versicherungsabwicklung 
Ersatzfahrzeug

www.lic
htenwoerther.at

2490 Ebenfurth, Gewerbezone 3
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www.volksbankwien.at VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

in unserer Filiale Pernitz.

2763 Pernitz, Hauptstraße 106
Tel.: 02632 / 72229, E-Mail: pernitz@volksbankwien.at

HERZLICH WILLKOMMEN

Ein Unternehmen der „Wien-Süd“

PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN. 

Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft
„Arthur Krupp“ Ges.m.b.H.
Neugasse 11, 2560 Berndorf 
Tel.: +43 (0)2672/82 340, www.wiensued.at

RZ Anz Kineraugen 80x40.indd   1 18.04.17   12:05

Baumeister Ing. Reinhard Hackel
A-2770 Gutenstein, Vorderbruck 48

+43 (0) 2634 / 200 26 
reinhard@hackel.at  I  www.hackel.at

Hackel_Anz_80x40ssp_01.indd   1 07.03.18   13:03
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Holzbau • Sägewerk • HolzHandel

wolfgang neumann
2761 waidmannSfeld � 02632/8201 � holzbau-neumann.at

Hallenbau

riegelbau

daCHSTÜHle

loHnabbund

kranVermieTung

Pergolen

CarPorTS
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Fenster & Türen | Plattenzuschnitte | Böden | Beschläge
Innenraumgestaltung | Sonnenschutz | Farben & Lacke 

TISCHLEREI 
BASTLER- UND  TISCHLEREIBEDARF 

WWW.

Pottensteinerstrasse 7, A-2763 Pernitz, +43 (0) 2632 733 24

Pottensteinerstr. 7 
A-2763 Pernitz

T: 02632/73324
buero@klesl.at

WWW.KLESL .AT

 www.helnwein.atSeit über 70 Jahren liegt uns Ihre Gesundheit am Herzen!

Wir sind Vertragspartner 
aller Krankenkassen und
Invalidenämter!

Kontaktieren Sie uns:

02622/227 10
2700 WN, Deutschgasse 11  

    02622/227 10-13
2700 WN, Grazer Straße 59

    02622/9004-2965
2700 WN, Landesklinikum

Orthopädietechnik
Kompressionsstrümpfe

Rollstühle 
Reha- Artikel

Inkontinenzversorgung
Colostomieversorgung
Medizintechnische Geräte

Hilfen im Alltag!
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Bergrestaurant
Herzog OEG

2763 Muggendorf, Unterberg 69
Tel.: 02632 / 742 17
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– exklusiv in 

www.sunnyholztechnik.at
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Brunnerstraße 33/1/1
2700 Wr.Neustadt
Tel. 02622/25405
FAX. 02622/254059

Therapiezentrum im Piestingtal 
Fachpraxis für Physiotherapie & Osteopathie
Bruno Ertler Gasse 2 . 2763 Pernitz
Tel.Nr. 02632/73049 . www.therapie-tip.at  
Termine nach tel. Vereinbarung 

Fam. Kuchner
Ascherstrasse 15
2761 Miesenbach
Tel.:+43-2632-8244
info@apfelbauer.at
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Metall verbindet
www.preisgroup.com

PRODUKTE KONSTRUKTIONEN ENTWÄSSERUNG
ELEKTRISCHE
KOMPONENTEN

0664-73796062
office@heildichselbst.at
www.heildichselbst.at



Notizen:
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